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(54) VORRICHTUNG ZUM AUFHALTEN DER ÖFFNUNG EINES BEUTELS

(57) Vorrichtung (1) zum Aufhalten der Öffnung (2)
eines Beutels (3), insbesondere in einer Abfüllmaschine
(4) zum Abfüllen von Kaffeepulver (5), wobei der Beutel
(3) eine mehreckige Beutelgrundfläche (6) aufweist, von
welcher ausgehend sich eine umlaufende Beutelwand
(7) nachobenerstreckt unddiederBeutelgrundfläche (6)
gegenüberliegende Öffnung (2) umgibt, wobei die Vor-
richtung (1)Halteelemente (8) aufweist, die inAusgangs-
positionen (9) in einemzentralenBereich (10) derBeutel-
grundfläche (6), welcher innerhalb einer Öffnungsfläche
(11) der Öffnung (2) liegt von oben in die Öffnung (2)
einfahrbar sind, um anschließend innerhalb der Öffnung
(2) in ausgelenkte Positionen (12) auseinander gefahren
werden können, um die Beutelwand (7) an Ecken (13)
aufzuspannen, wobei eine Bewegungsrichtung (22) der
Halteelemente (8) von den Ausgangspositionen (9) zu
den ausgelenkten Positionen (12) in einem Annähe-
rungswinkel (23) zubeiden ineinerEcke (13) desBeutels
(3) aufeinander treffendenWandflächenabschnitten (24)
der Beutelwand (7) ausgerichtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zumAuf-
halten der Öffnung eines Beutels. Die Vorrichtung ist
insbesondere zum Aufhalten von Beuteln in Abfüllma-
schinen zum Abfüllen von Kaffeepulver geeignet.
[0002] Die Abfüllung von Kaffeepulver in Beutel erfolgt
normalerweise von oben durch den Einfluss der Schwer-
kraft, wobei eine definierte abgewogene Menge an Kaf-
feepulver in den Beutel hineinfällt. Zusätzlich ist bei der
Abfüllung von Kaffeepulver häufig auch eine Kompaktie-
rung des Kaffeepulvers sinnvoll, insbesondere um Luft
aus dem Beutel zu entfernen und um eine möglichst
luftfreie Lagerung des Kaffeepulvers in dem Beutel zu
ermöglichen. Das Kompaktieren erfolgt üblicherweise
mit einem Stempel, mit welchem das bereits in dem
Beutel bereitgestellte Kaffeepulver verdichtet wird, in-
dem der Stempel von oben auf das Kaffeepulver drückt.
[0003] Beim Einfüllen des Kaffeepulvers in den Beutel
besteht ein Interesse daran, dass dasKaffeepulvermög-
lichst vollständig in dem Beutel landet. Beim Verdichten
bzw. Kompaktieren desKaffeepulvers ist es das Ziel, das
Kaffeepulver möglichst vollständig und gleichmäßig zu
kompaktieren.
[0004] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Vorrichtung zu offenbaren, die
insbesondere das Kompaktieren von Kaffeepulver in
Beuteln aber auch das Einfüllen von Kaffeepulver in
Beutel vereinfacht bzw. verbessert. Diese Aufgabe wird
gelöst mit den Vorrichtungen und Verfahren gemäß den
Merkmalen der unabhängigen Patentansprüche. Weite-
re vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den abhängig
formulierten Patentansprüchen sowie in der Beschrei-
bung und insbesondere auch in der Figurenbeschrei-
bung angegeben. Es ist darauf hinzuweisen, dass der
Fachmann die einzelnen Merkmale in technologisch
sinnvoller Weise miteinander kombiniert und damit zu
weiteren Ausgestaltungen der Erfindung gelangt.
[0005] Hier beschrieben werden soll eine Vorrichtung
zum Aufhalten der Öffnung eines Beutels, insbesondere
in einer Abfüllmaschine zum Abfüllen von Kaffeepulver,
wobei der Beutel eine mehreckige Beutelgrundfläche
aufweist, von welcher ausgehend sich eine umlaufende
Beutelwand nach oben erstreckt und die der Beutel-
grundfläche gegenüberliegende Öffnung umgibt, wobei
die Vorrichtung Halteelemente aufweist, die aus Aus-
gangspositionen in einen zentralen Bereich innerhalb
einer Öffnungsfläche der Öffnung von oben in die Öff-
nung einfahrbar sind, um anschließend innerhalb der
Öffnung in ausgelenkte Positionen auseinander gefah-
ren werden können, um die Beutelwand an Ecken auf-
zuspannen, wobei eine Bewegungsrichtung der Halte-
elemente von den Ausgangspositionen zu den ausge-
lenkten Positionen in einem Annäherungswinkel zu bei-
den in einer Ecke des Beutels aufeinander treffenden
Wandflächenabschnitten der Beutelwand ausgerichtet
ist.
[0006] Die beschriebene Vorrichtung wird in einer Ab-

füllmaschine zum Abfüllen von Kaffeepulver bevorzugt
zwischen einer Abfüllstation/Einfüllstation zum Einfüllen
des Kaffeepulvers in den Beutel und einer Kompaktie-
rungsstation zur Kompaktierung/Komprimierung des
Kaffeepulvers in dem Beutel eingesetzt. Eine Kompakt-
ierungsstation hat normalerweise einen Stempel, der
von oben in die Öffnung des Beutels einfährt und mit
welchem auf das in dem Beutel befindliche Kaffeepulver
Druck ausgeübtwird. Es istwünschenswert, einenStem-
pel so zu formen, dass ermöglichst exakt andieFormder
Öffnung bzw. des Beutels angepasst ist und damit Druck
auf die Oberfläche des Kaffeepulvers in dem Beutel mit
dem Stempel möglichst gleichmäßig ausgeübt werden
kann.
[0007] DieBeutelwand erstreckt sich von einer Beutel-
grundfläche, welche den Boden des Beutels bildet, nach
oben. Bevorzugt steht die Beutelwand überall senkrecht
auf der Grundfläche. Eine Öffnungsfläche der Öffnung
entspricht bevorzugt der Beutelgrundfläche und liegt in
einer zur Beutelgrundfläche parallelen Ebene oberhalb
der Beutelwand. Ein oberer Rand bzw. eine obere Stirn-
seite der Beutelwand umschließt die Öffnung bzw. die
Öffnungsfläche. Aufgrund von Verformungen (bspw.
Wellungen) der Beutelwand können hier allerdings Ab-
weichungen zwischen der Öffnungsfläche und der
Grundfläche auftreten, die je nach Situation unterschied-
lich sein können und die die Prozesssicherheit beein-
trächtigen. Bei einer an die Form der Öffnung genau
angepassten Form des Stempels können Kollisionen
zwischen dem Stempel und der oberen Stirnseite der
Beutelwand auftreten.
[0008] Durch den Einsatz der Vorrichtung mit den Hal-
teelementen in der ausgelenkten Position entstehen ge-
spannteWandabschnittederWandzwischendenEcken.
Die Form der Öffnung des Beutels wird besser kontrol-
lierbar. Die Möglichkeit zur Kompaktierung/Komprimie-
rung von Kaffeepulver in Beutelnmit einemStempel wird
deutlich verbessert.
[0009] Der Einsatz der Vorrichtung kann aber auch für
die Einfüllung von Produkten in Beutel vorteilhaft sein,
weil der Beutel mit der Vorrichtung in einer bestimmten
Position gehalten wird.
[0010] Bevorzugt ist die Beutelgrundfläche viereckig
und die Vorrichtung hat vier Halteelemente für die vier
Ecken. Insbesondere bevorzugt ist die Beutelgrundflä-
che rechteckig mit einer längeren und einer kürzeren
Seite. Gegebenenfalls kann die Beutelgrundfläche auch
quadratisch sein. InAusführungsvarianten kanndieBeu-
telgrundfläche aber auch eine andere Anzahl von Ecken
haben, bspw. drei Ecken, fünf Ecken oder acht Ecken.
Die Vorrichtung hat dann eine entsprechende Zahl von
Halteelementen.
[0011] Besonders vorteilhaft ist, wenn der Beutel aus
einem Monomaterial gefertigt ist.
[0012] EinMonomaterial ist insbesondereeinMaterial,
welches einen einschichtigenAufbau hat. Über dieDicke
desMaterials sinddieEigenschaftendesMaterials damit
imWesentlichen einheitlich. Monomaterialen sind insbe-
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sondere abzugrenzen von Materialien, welche eine tra-
gende Schicht und eine zusätzlich aufgebrachte Barrie-
reschicht haben, die beispielsweise die Diffusion von
Feuchtigkeit in den Beutel verhindert.
[0013] Monomaterialien bieten hinsichtlich ihrer Re-
cycling-Fähigkeiten erhebliche Vorteile gegenüber
mehrschichtigen Materialien, weil sie keine Stoffgemi-
sche darstellen und damit grundsätzlich keine Trennung
erforderlich ist, um ein besonders gutes Recycling zu
gewährleisten.
[0014] Besonders bevorzugt ist dasMonomaterial des
Beutels ein Material auf Basis von Polyethylen, welches
gute Barriereeigenschaften aufweist.
[0015] Außerdem vorteilhaft ist, wenn der Beutel aus
einem flächigen Ausgangsmaterial gefertigt ist, welches
mit einer Längsnaht zu einem Schlauch geformt ist.
[0016] Bevorzugt weist der Beutel im Bereich der Beu-
telgrundfläche bzw. des Beutelbodens zusätzliche Bo-
dennähte auf, mit denen der Beutel an der Beutelgrund-
fläche dicht verschlossen ist.
[0017] Die Längsnaht (sowie bevorzugt auch jede an-
dere Naht des Beutels) ist bevorzugt mit Hilfe von Ver-
bindungsverfahren erzeugt worden, wobei hier insbe-
sondere thermische Verbindungsverfahren zum Einsatz
kommen, wie bspw. das Schweißen. Dabei wird Wärme
in das Beutelmaterial eingebracht und hierdurch entste-
hen regelmäßig innere Spannungen in demBeutelmate-
rial. Solche innerenSpannungen begünstigen, dass eine
Wellungauftritt.Diesgilt insbesondere fürdieLängsnaht,
die sich über die gesamte Länge der Beutelwand er-
streckt, so dass eine solche Wellung sich besonders
gut ausprägen kann. Die Ausbildung einer solchen Wel-
lungwird auch als "8er" bezeichnet. Eine solcheWellung
bildet sich bei Monomaterialien als Material für den Beu-
tel insbesondere nach innen aus und kann daher ein
besondersgroßesRisikoderKollisionmit einemStempel
zum Kompaktieren/Komprimierung des Kaffeepulvers in
dem Beutel bedeuten. Aus diesemGrund ist der Einsatz
der beschriebenen Vorrichtung bei einem Beutel aus
einemsolchenMaterial besonders vorteilhaft. Einedurch
eine Längsnaht verursachte Wellung bzw. deren Aus-
wirkung auf die Form der Öffnung/Öffnungsfläche des
Beutels kann besonders gut verhindert werden. Insbe-
sondere werden Wandabschnitte der Beutelwand zwi-
schen den Ecken glatt gezogen.
[0018] Außerdem vorteilhaft ist, wenn die Halteele-
mente hakenförmig ausgebildet sind und einen Halteab-
schnitt sowie einen Stegabschnitt aufweisen, welche in
einem Hakenwinkel zueinander angeordnet sind, wobei
dieHalteabschnitte in der ausgelenktenPosition aneiner
Innenfläche der Beutelwand in den Ecken anliegen und
eine Haltelänge der Stegabschnitte die ausgelenkte Po-
sition der Halteabschnitte vorgibt.
[0019] Der Halteabschnitt hält den Beutel in der aus-
gelenkten Position. Der Halteabschnitt ist dabeimit einer
Eindringtiefe in die Öffnung des Beutels eingedrungen
und liegt für eine der Eindringtiefe entsprechende Länge
an einer Innenfläche der Beutelwand in deren Ecken an.

[0020] Bevorzugt ist, dass die Halteelemente jeweils
um eine Drehachse drehbar sind. Die Bewegung der
Haltelemente von der Ausgangsposition in die ausge-
lenkte Position ist bevorzugt eine Drehbewegung um die
Drehachse. Hierdurch wird insbesondere erreicht, dass
die Haltelemente mit einer Bewegung von oben in den
zentralen Bereich der Öffnung hinein und dann anschlie-
ßend nach außen in die ausgelenkte Position bewegt
werden. In der ausgelenkten Position verlaufen die Hal-
teabschnitte bevorzugt parallel zur Beutelwand und
spannen die Beutelwand ausgehend von deren Innen-
fläche auf. Vorher (in der Ausgangsposition) sind die
Halteabschnitte gegenüber der Beutelwand schräg ge-
stellt.
[0021] Die Steglänge ist die Länge des durch den
Stegabschnitt von der Drehachse beabstandeten Halte-
abschnitts. Wenn sich die Halteelemente in der ausge-
lenkten Position befinden, ist die Steglänge der Abstand
von der Drehachse zur ausgelenkten Position projiziert
auf eine Ebene der Öffnung des Beutels Außerdem vor-
teilhaft ist es, wenn die Halteelemente mit einem Über-
gangsbogen zwischen den Stegabschnitten und den
Halteabschnitten ausgeführt sind.
[0022] In Ausführungsvarianten kann die Bewegung
der Haltelemente aus der Ausgangsposition in die aus-
gelenkte Position auch mehrteilig sein, wobei beispiels-
weise zunächst eine (lineare) Bewegung nach unten in
den zentralen Bereich innerhalb der Öffnungsfläche und
anschließendeine separate,weitere (lineare)Bewegung
nach außen erfolgt. Auch Kombinationen von linearen
Bewegungen und Drehbewegungen zum Bewegen der
Halteelemente aus Ausgangspositionen in ausgelenkte
Positionen sind möglich. Bei der Bewegung der Halte-
lemente von der Ausgangsposition in die ausgelenkte
Position können die Bewegungen in die Öffnung hinein
sowie die Bewegung nach außen sich zeitlich und räum-
lich überlappen. Es ist nicht erforderlich, dass diese
Bewegungen komplett nacheinander erfolgen. Wichtig
ist, dass die Halteelemente sich der Innenfläche der
Beutelwand annähern. Daher ist eine Bewegungskom-
ponente der Bewegung in die Öffnung hinein bevorzugt
einer Bewegungskomponente der Bewegung nach au-
ßen zumindest teilweise zeitlich vorgelagert.
[0023] Weiter vorteilhaft ist, wenn die Haltelemente
zumindest im Bereich von Halteabschnitten, die mit
der Beutelwand in Kontakt sind, einen abgerundeten
Querschnitt aufweisen.
[0024] Bevorzugt sind die Halteelemente aus einem
Stabelement hergestellt, welches den Halteabschnitt
und den Stegabschnitt zumindest teilweise ausbildet
und welches ggf. zu dem beschriebenen Übergangsbo-
gen gebogen ist.
[0025] Besonders bevorzugt sind Halteelemente als
runde Stäbe ausgeführt, welche Halteabschnitte und
Stegabschnitte ausbilden, wobei Halteabschnitt und
Stegabschnitt mit einem Übergangsboden ineinander
übergehen.
[0026] Der abgerundete Querschnitt der Halteab-
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schnitte ist insbesondere vorteilhaft, um einen beson-
ders schonenden Kontakt des Halteabschnitts mit der
Beutelwand zu gewährleiten. Durch den abgerundeten
Querschnitt könnenBeschädigungenandemBeutel ver-
mieden werden, weil scharfe Kanten, die in das Material
der Beutelwand einschneiden könnten, nicht vorkom-
men.
[0027] Darüber hinaus vorteilhaft ist es, wenn die Hal-
teelemente jeweils oberhalb eines in der Vorrichtung
angeordneten Beutels an Drehachsen drehbar gelagert
sind, ummit einer Kippbewegung um die jeweilige Dreh-
achse von den Ausgangspositionen in die ausgelenkten
Positionen bewegbar zu sein.
[0028] In der Ausgangsposition sind Halteelemente
insbesondere oberhalb der Öffnung des Beutels ange-
ordnet. Beim Eintritt der Halteelemente in die Öffnungs-
fläche treten die Halteelemente bevorzugt (nur) durch
einen innerhalb der Öffnungsfläche liegenden zentralen
Bereich in die Öffnung ein. Der zentrale Bereich und die
Ausgangspositionen oberhalb der Öffnung sind so ein-
gerichtet, dass die Halteelemente beim Eintritt in die
Öffnung in jedem Fall jeweils einen Sicherheitsabstand
zu der Beutelwand aufweisen. So kann sichergestellt
werden, dass bei einer Bewegung der Halteelemente
mit einer Bewegungsrichtung von den Ausgangspositio-
nen zu den ausgelenkten Positionen, die Halteelemente
sich immer auf eine Innenfläche der Beutelwand zu be-
wegen und so dazu eingerichtet sind die Beutelwand
ausgehend von der Innenfläche an den Ecken aufzu-
spannen, wenn sie in die ausgelenkte Position bewegt
wurden.
[0029] Eine Bewegungsrichtung der Halteelemente
von den Ausgangspositionen zu den ausgelenkten Po-
sitionen ist in einem Annäherungswinkel zu beiden in
einer Ecke des Beutels aufeinander treffenden Wand-
flächenabschnitten der Beutelwand ausgerichtet.
[0030] Durch einen solchen Annäherungswinkel wird
ein zuverlässiges Aufspannen des Beutels erreicht. Be-
vorzugt ist der Winkel der Bewegungsrichtung zu jedem
Flächenabschnitt der Beutelwand mindestens 25 Win-
kelgrad. Der Annäherungswinkel ist einWinkel zwischen
einer Bewegungsrichtung der Halteelemente und Wan-
dabschnitten der aufgespannten Beutelwand, wenn die
Haltelemente jeweils in die ausgelenkten Positionen be-
wegt wurden. Bei einem rechteckigen Beutel beträgt der
Winkel zwischen zwei an der Ecke aufeinander treffen-
den Wandflächenabschnitten des Beutels bevorzugt
90°. Besonders bevorzugt beträgt der Winkel der Bewe-
gungsrichtung dann 45 Winkelgrad (mit einer Toleranz
von 5 Winkelgrad oder weniger).
[0031] Außerdembevorzugtweist dieVorrichtungmin-
destens einen Antrieb zur Bewegung der Halteelemente
von den Ausgangspositionen in die ausgelenkten Posi-
tionen auf, wobei der Antrieb dazu eingerichtet ist, eine
auf die Beutelwand von den Haltelementen beim An-
fahren der ausgelenkten Positionen ausgeübte Kraft
zu begrenzen.
[0032] Eine solche Begrenzung der ausgeübten Kraft

kann beispielsweise durch ein federndes Element im
Antrieb erreicht werden. Ein Stangengetriebe zumÜber-
tragen einer Antriebskraft des Antriebs auf die Halte-
elemente kann beispielsweise einen Federabschnitt auf-
weisen, welcher eine von dem Antrieb auf das Halte-
element ausgeübte Kraft begrenzt.
[0033] Gegebenenfalls kann auch eine elektronische
Ansteuerung des Antriebs implementiert sein, die eine
Abbremsung ausführt, wenn das Halteelement nahe an
die ausgelenkte Position gelangt. Hierdurch kann er-
reicht werden, dass auf die Beutelwand übertragene
Impulse des Haltelements beim Kontakt mit der Beutel-
wand nicht zu groß werden. So kann ein Reißen der
Beutelwand beim Aufspannen der Öffnung verhindert
werden.
[0034] Hier auch beschrieben werden soll eine Abfüll-
maschine zum Abfüllen von Kaffeepulver in Beutel, auf-
weisend zumindest eine Abfüllstation zum Einfüllen von
Kaffeepulver durch die Öffnung des Beutels und weiter
aufweisend zumindest eine Kompaktierungsstation zum
Kompaktieren von Kaffeepulver in dem Beutel mit einem
Stempel, der zum Kompaktieren des Kaffeepulvers in
dem Beutel von oben in die Öffnung des Beutels ein-
fahrbar ist, wobei eine beschriebene Vorrichtung zum
Aufhalten der Öffnung des Beutels vor der Kompaktie-
rungsstation angeordnet ist, um die Öffnung für die
Durchführung der Kompaktierung aufzuhalten.
[0035] Durch die Verwendung der beschriebenen Vor-
richtung in einer Abfüllmaschine können Kollisionen der
Beutelwand des Beutels mit dem Stempel beim Kom-
paktieren/Komprimieren wirksam verhindert werden.
[0036] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Stempel
zum Kompaktieren des Kaffeepulvers mit der Kompakt-
ierungsstation Aussparungen für die Halteelemente der
Vorrichtung in ihrer ausgelenkten Position aufweist.
[0037] Besonders vorteilhaft ist es außerdem, wenn
die Abfüllmaschine eine Formvorrichtung zum Formen
von Beuteln aus einem flächigen Ausgangsmaterial auf-
weist, wobei die Formvorrichtung dazu eingerichtet ist
aus dem flächigen Ausgangsmaterial mit einer Längs-
naht einen Schlauch zu formen, um anschließend aus
dem Schlauch Beutel auszubilden.
[0038] So kann eine besonders gute Abdeckung der
OberflächedesKaffeepulvers imBeutel durchdenStem-
pel erreicht werden und eine besonders gute Verdich-
tung/Komprimierung/Kompaktierung des Kaffeepulvers
erreicht werden.
[0039] Hier soll auch ein Verfahren zur Abfüllung von
Kaffeepulver in Beutel mit einer beschriebenen Abfüll-
maschineund/odermit einerAbfüllmaschine aufweisend
eine beschriebene Vorrichtung zum Aufhalten der Öff-
nung eines Beutels beschriebenwerden, aufweisend die
folgenden Schritte:

a) Bereitstellen mindestens eines Beutels;
b) Befüllen des mindestens einen Beutels mit Kaf-
feepulver in einer Abfüllstation;
c) Aufhalten derÖffnung desmindestens einenBeu-
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tels mit der Vorrichtung zum Aufhalten der Öffnung;
und
d) Kompaktieren des Kaffeepulvers in dem mindes-
tens einen Beutel in einer Kompaktierungsstation.

[0040] Es soll darauf hingewiesenwerden, dass die im
Zusammenhang mit der vorstehend beschriebenen Vor-
richtung und der vorstehend beschriebenen Abfüllma-
schine geschilderten besonderen Vorteile und Ausge-
staltungsmerkmale auch für das im Folgenden beschrie-
bene Verfahren anwendbar und übertragbar sind.
[0041] Besonders vorteilhaft ist das Verfahren, wenn
der Beutel aus einem Monomaterial gefertigt ist.
[0042] Darüber hinaus besonders vorteilhaft ist das
Verfahren, wenn der Beutel aus einem flächigen Aus-
gangsmaterial gefertigt ist, welches mit einer Längsnaht
zu einem Schlauch geformt ist.
[0043] DieErfindung sowie das technischeUmfeld der
Erfindung werden nachfolgend anhand der Figuren nä-
her erläutert. Die Figuren zeigen bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele, auf welche die Erfindung nicht be-
schränkt ist. Es ist insbesondere darauf hinzuweisen,
dass die Figuren und insbesondere die in den Figuren
dargestellten Größenverhältnisse nur schematisch sind.
Es zeigen:

Fig. 1: eine beschriebene Vorrichtung mit Halteele-
ment in der Ausgangsposition;

Fig. 2: die Vorrichtung aus Fig. 1 mit den Halteele-
menten in der ausgelenkten Position;

Fig. 3: eine Funktionsdarstellung eines Halteele-
ments für eine beschriebene Vorrichtung;

Fig. 4: eine schematische Darstellung einer be-
schriebenen Abfüllmaschine;

Fig. 5: eine Darstellung der Vorgänge beim Aufhal-
ten des Beutels in einer Ansicht auf den Beutel von
oben;

Fig. 6: eine Ausführungsvariante der beschriebenen
Vorrichtung.

[0044] DieFig. 1 zeigt einebeschriebeneVorrichtung1
mit Halteelementen 8 in der Ausgangsposition 9. Fig. 2
zeigt die Vorrichtung 1 aus Fig. 1mit Halteelementen 8 in
der ausgelenktenPosition 12. Zu erkennen ist jeweils ein
Beutel 3 mit der Öffnung 2 an dessen Oberseite. Der
Beutel 3 hat jeweils eine Beutelwand 7, die sich ausge-
hend von einer Beutelgrundfläche 6 nach oben erstreckt
und die Öffnung 2 des Beutels 3 umfasst. Die Beutel-
grundfläche 6 entspricht einemBoden desBeutels 3. Die
Beutelwand 7 erstreckt sich von der Beutelgrundfläche 6
bzw. von dem Boden des Beutels 3 ausgehend im We-
sentlichen senkrecht nach oben. Demzufolge hat auch
die Öffnung 2 im Wesentlichen die Form der Beutel-

grundfläche 6. Die Beutelwand 7 kann bereichsweise
eine Wellung 33 aufweisen, durch welche die Form der
Öffnung 2 von der Form der Beutelgrundfläche 6 abwei-
chen kann. DieWellung 33 kann in Folge einer (hier nicht
separat dargestellten) Längsnaht auftreten, insbesonde-
re dann, wenn der Beutel 3 aus einem Monomaterial
gebildet ist. Grundsätzlich kann eine solche Wellung
33 aber auch aus anderen Gründen auftreten.
[0045] DieHalteelemente8sindmitmindestenseinem
in den Fig. 1 und 2 schematisch dargestellten Antrieb 25
um Drehachsen 21 herum bewegbar, um von der Aus-
gangsposition 9 gemäßFig. 1 in die ausgelenktePosition
12 gemäß Fig. 2 gebracht zu werden. Gemäß den Fig. 1
und 2 treibt der Antrieb 25 die Halteelemente 8 über
Stangengetriebe 34 an. Dies ist eine mögliche Aus-
führungsvariante.
[0046] In der Ausgangsposition 9 befinden sich die
Halteelemente 8 oberhalb der Öffnung 2 des Beutels
3. Vielmehr existiert sogar ein Abstand zwischen der
ÖffnungsflächederÖffnung2unddemzentralenBereich
bzw. den Halteelementen 8, der so eingestellt ist, dass
bei allen möglicherweise auftretenden Verformungen
des Beutels 3 bzw. der Beutelwand 7 die Halteelemente
8 noch innerhalb der Öffnungsfläche liegen und bei einer
Bewegung in die ausgelenkte Position 12 in jedem Fall
von innenandieBeutelwand7bewegtwerden.Dadurch,
dass die Halteelement 8 sich in der Ausgangsposition 9
oberhalb der Öffnung 2 des Beutels 3 befinden, kann der
Beutel 3 von der Seite aus unter die Halteelemente 8
gefahren werden.
[0047] Bei der Bewegung der Halteelemente 8 in die
ausgelenkte Position 12 werden die Halteelemente 8
nach unten und nach außen (hin zur Beutelwand 7) in
die Ecken der Beutelwand 7 bewegt. Bei der Bewegung
treten Halteelemente 8 durch einen zentralen Bereich in
dieÖffnungsfläche 11 derÖffnung 2 ein und haben dabei
immer einen Sicherheitsabstand zu der Beutelwand 7.
Nach bzw. parallel zu dem Eintritt der Haltelemente 8 in
die Öffnung 2 durch den zentralen Bereich werden die
Haltelemente 8 nach außen bewegt und in die ausge-
lenkten Positionen 12 bewegt. Dadurchwird der Beutel 3
bzw. die Öffnung 2 des Beutels 3 aufgespannt. Die Wel-
lung 33 wird glatt gezogen. Durch die Halteelemente 8 in
der ausgelenkten Position 12 wird bevorzugt erreicht,
dass die Form der Öffnungsfläche 11 bzw. der Öffnung 2
genauerderBeutelgrundfläche6entspricht alsdiesohne
die Halteelemente 8 der Fall wäre.
[0048] Die Vorrichtung 1 hat bevorzugt vier Halteele-
mente 8 mit denen die Öffnung 2 eines rechteckigen
Beutels 3 mit vier Ecken 13 aufgespannt werden kann.
Die Drehachsen 21 der einzelnen Halteelemente 8 sind
in den Fig. 1 und 2 teilweise verdeckt und dadurch nicht
alle gleichermaßen erkennbar. Zum besseren Verständ-
nis wird hier auch auf die folgenden Figuren und insbe-
sondere auf die Fig. 6 und 7 verwiesen, in der die Dreh-
achsen 21 aller Halteelemente 8 erkennbar sind.
[0049] Ein einzelnes Halteelement 8 wird zur Erläute-
rung des Aufbaus in Fig. 3 in einer ausgelenkten Position
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12 dargestellt. Zu erkennen ist, dass das Haltelement 8
um eine Drehachse 21 mit einem Antrieb 25 bewegbar
ist. Das Halteelement 8 besteht aus einem runden Stab
mit einem runden Querschnitt 31. Das Halteelement 8
hat einen Halteabschnitt 15, der an der Beutelwand 7
anliegt, wenn das Halteelement 8 (wie in Fig. 2 darge-
stellt) in die ausgelenkte Position 12 gebracht ist. Ein als
runderStabausgeführtesHalteelement 8hat denVorteil,
dass es keine Kanten hat, welche die Beutelwand 7
beschädigen könnten. Der Halteabschnitt 15 geht in
einem Übergangsbogen 20 in einen Stegabschnitt 16
des Halteelements 8 über.
[0050] Der Stegabschnitt 16 und der Halteabschnitt 15
zum Halten des Beutels 3 bilden einen Haken mit einem
Hakenwinkel 17, welcher bevorzugt 90 Winkelgrad be-
trägt.DurcheineSteglänge19desStegabschnitt 16bzw.
durch eine Steglänge 19 von der Drehachse 21 bis zu
dem Halteabschnitt 15 wird ein genauer Ort des Halte-
abschnitts 15 in der ausgelenkten Position 12 definiert.
Außerdem wird durch die Steglänge 19 erreicht, dass
das Halteelement 8 bei der Bewegung aus der Aus-
gangsposition in die ausgelenkte Position 12 nicht nur
nach außen, sondern auch nach unten, in die Öffnung 2
des Beutels 3 hinein bewegt wird. Wenn sich das Halte-
element 8 in der ausgelenktenPosition 12 befindet, dann
ist es mit einer Eindringtiefe 26 in die Öffnung 2 bzw. den
Beutel 3 hinein eingedrungen und liegt mit einer der
Eindringtiefe 26 entsprechenden Länge an der Innen-
fläche 18 der Beutelwand 7 an. Die Eindringtiefe 26 ist so
eingerichtet, dass ein ausreichender Halt der Beutel-
wand 7 durch das Halteelement 8 erreicht wird und
dasHaltelement8 insbesonderenicht anderBeutelwand
abrutschen kann, sondern die Öffnung 2 mit den Halte-
elementen 8 sicher aufgespannt wird. Die Eindringtiefe
26 beträgt bspw. mehr als 5 mm [Millimeter] und beson-
ders bevorzugt mehr als 10 mm.
[0051] Die Fig. 4 eine schematische Darstellung einer
beschriebenen Abfüllmaschine 4 mit einer beschriebe-
nen Vorrichtung 1. Die Schritte des hier ebenfalls be-
schriebenen Verfahrens zur Abfüllung von Kaffeepulver
5 in einen Beutel 3 sind hier einzelnen Stationen der
Abfüllmaschine 4 jeweils zugeordnet.
[0052] InSchritt a) erfolgt dasBereitstellenmindestens
eines Beutels 3. Dies kann beispielsweise auch die Her-
stellung des Beutels 3 aus einem flächigen Ausgangs-
material durch das Bilden eines Schlauchs aus dem
Ausgangsmaterial mit einer Längsnaht umfassen. Darü-
ber hinaus kann dies die Abtrennung des Materials für
einen Beutel 3 von dem Ausgangsmaterial, sowie die
Ausbildung eines Bodens durch Faltungen und/oder
weitere Nähte umfassen. Bevorzugt umfasst Schritt a)
auch das Aufrichten des Beutels für die anschließende
Befüllung mit Kaffeepulver 5 in einer Abfüllstation 27
(Schritt b)).
[0053] InsbesonderezurVorbereitungderVerdichtung
des Kaffeepulvers 5 in dem Beutel 3 weist die Abfüll-
maschine 4 eine beschriebene Vorrichtung 1 mit Halte-
elementen 8 auf, mit welcher dieÖffnung 2 des Beutels 3

aufgehalten werden kann. Dies entspricht Schritt c) des
beschriebenen Verfahrens. Die Vorrichtung 1 ist bei der
hier beschriebenen Abfüllmaschine 4 bevorzugt in Pro-
zessrichtung der Abfüllung hinter einer Abfüllstation 27
zur Einfüllung des Kaffeepulvers 5 in den Beutel und vor
einer Kompaktierungsstation 28 zur Verdichtung des
Kaffeepulvers 5 angeordnet. Optional kann die Vorrich-
tung 1 jedoch auch vor der Abfüllstation 27 angeordnet
sein und denBeutel 3 bzw. dessenÖffnung 2 auch schon
für die Abfüllung aufhalten.
[0054] Der Beutel 3 hat (bevor die Vorrichtung 1 mit
den Halteelementen 8 in die Öffnung 2 des Beutels 3
eingreift) regelmäßig eine Wellung 33, welche bspw. in
Folge einer Längsnaht 14 auftritt, insbesondere, wenn
der Beutel 3 aus einemMonomaterial gefertigt ist. Durch
die Vorrichtung 1 bzw. die Haltelemente 8 wird diese
Wellung 33 gespreizt, so dass die Öffnungsfläche der
Öffnung 2 imWesentlichen der Beutelgrundfläche 6 ent-
spricht und insbesondere von der genauen Ausprägung
der Wellung 33 unabhängig ist.
[0055] Das Spreizen derWellung 33 bzw. die Gewähr-
leistung einer einheitlichen Öffnungsfläche 11 der Öff-
nung 2 entsprechend der Beutelgrundfläche 6, unab-
hängig von der genauen Ausprägung der Wellung 33
mit der beschriebenenVorrichtung1, ist insbesondere für
die Verdichtung des Kaffeepulvers 5 in der Kompakt-
ierungsstation 28 vorteilhaft. In der Kompaktierungssta-
tion 28 wird Schritt d) des beschriebenen Verfahrens
durchgeführt, nämlich die Kompaktierung bzw. Verdich-
tung des Kaffeepulvers 5 mit einem Stempel 29, der das
Kaffeepulver 5 in dem Beutel 3 von oben bedrückt. Die
Kompaktierungsstation 28 hat bevorzugt einen Stempel
29, der in die Öffnung 2 hinein gefahren wird, um auf in
dem Beutel 3 befindliches Kaffeepulver 5 einen Druck
auszuüben und das Kaffeepulver 5 zu verdichten. Die
Form und die Größe des Stempels 29 bzw. die Form und
die Größe einer Stempelfläche des Stempels 29, die mit
demKaffeepulver 5 indemBeutel 3 inKontakt gelangt, ist
etwas kleiner als die Form und Größe der Öffnung 2.
Durch das Aufhalten der Öffnung 2 mit der Vorrichtung 1
kann die Form und die Größe des Stempels 29 viel ge-
nauer an die Öffnungsfläche 11 der Öffnung 2 angepasst
werden als dies ohne die Anwendung der Vorrichtung 1
möglich wäre. Beispielhaft sind hier noch Aussparungen
30 des Stempels 29 für die Halteelemente 8 dargestellt,
welche eine exaktere Anpassung der Form und der
Größe des Stempels 29 an die Öffnung 2 bzw. deren
Öffnungsfläche 11mit darin angeordneten Halteelemen-
ten 8 in der ausgelenkten Position ermöglichen.
[0056] Zum verbesserten Verständnisse sind die Vor-
gänge bei der Anwendung der Vorrichtung 1 zum Auf-
halten des Beutels 3 in Fig. 5 in einer Ansicht auf den
Beutel von oben dargestellt. Hierbei wird von Halteele-
mente 8 ausgegangen, die zunächst gerade von oben in
den zentralen Bereich 10 der Öffnungsfläche 11 der
Öffnung 2 hinein und dann nach außen bewegt werden.
Mit Bezug auf hakenförmige Halteelemente 8, die um
Drehachsen 21 drehbar sind, kann dieDarstellung in Fig.
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5 auf das untere Ende der jeweiligen Halteelemente 8
übertragen werden.
[0057] Zu erkennen ist der Beutel 3 bzw. die Öffnung 2
des Beutels 3 einmal (mit einer gestrichelten Linie) in
einer Situation, in der die Halteelemente 8 der Vorrich-
tung 1 noch nicht in der ausgelenkten Position 12 sind
und einmal (mit einer durchgezogenen Linie) in einer
Situation, in der die Halteelemente 8 der Vorrichtung 1
sich in der ausgelenkten Position 12 befinden. Zu er-
kennen ist, dassderBeutel 3mit denHalteelementen8 in
der ausgelenkten Position 12 an seinen Ecken 13 auf-
gespannt ist, so dass zwischen den Ecken 13 jeweils
gespannte Wandflächenabschnitte 24 entstehen. Die
Form der Öffnung 2 des Beutels 3 ist im Wesentlichen
rechteckig. Demgegenüber ist die Form der Öffnung 2
des Beutels 3 ohne die Halteelemente 8 in den ausge-
lenkten Positionen 12 unregelmäßig bzw. teilweise auch
undefiniert. Dies ist (wie beschrieben) insbesondere
durch die Längsnaht 14 des Beutels 3 bedingt, welche
zumindest eineWellung 33 der Beutelwand 7 hervorruft.
[0058] In Fig. 5 ebenfalls dargestellt sind die Aus-
gangspositionen 9 der Halteelemente 8 in einem zent-
ralen Bereich 10, welcher innerhalb eines zentralen Be-
reiches 10 oberhalb der Öffnung 2 des Beutel 3 liegen.
Der zentrale Bereich 10 bzw. die Ausgangspositionen 9
haben bevorzugt zu der Beutelwand 7 einenSicherheits-
abstand 35, der so gewählt ist, dass unabhängig von der
genauen Form der Wellung 33 die Halteelemente 8 auf
jeden Fall innerhalb der Öffnungsfläche 11 liegen.
[0059] Von den Ausgangspositionen 9 ausgehend
werden die Halteelemente 8 entlang einer Bewegungs-
richtung 22 in den Ecken 13 der Beutelwand 7 bzw. des
Beutels 3 an die Innenfläche 18 der Beutelwand 7 heran
geführt, so dass die zwischen den Ecken 13 gespannten
Wandflächenabschnitte 24 entstehen. Die Bewegungs-
richtung 22 ist bevorzugt jeweils in einem Annäherungs-
winkel 23 zu den Wandflächenabschnitten 24 ausge-
richtet, welcher bevorzugt immermehr als 25Winkelgrad
und insbesondere jeweils circa 45Winkelgrad +/‑ 5Win-
kelgrad beträgt.
[0060] Die Fig. 6 zeigt eine Ausführungsvariante der
beschriebenenVorrichtung 1, einmal in einerAnsicht von
oben und einmal in einer dreidimensionalen Ansicht. Die
Vorrichtung 1 ist hier als Doppelstation ausgeführt, in
welcher zwei Beutel 3 parallel zueinander aufgespannt
werden können. Jeweils gezeigt sind die Halteelemente
8, die um die Drehachsen 21 drehbar sind, um von der
Ausgangsposition 9 in die ausgelenkte Position 12 ge-
bracht zu werden. Die Fig. 6 zeigt die Halteelemente 8
jeweils in der ausgelenktenPosition 12. ZurVeranschau-
lichung ist in Fig. 6 an einem der Halteelemente 8 die
Steglänge 19 des Stegabschnitts 16 dargestellt, die sich
bei allen Halteelementen 8 so ergibt. Als weitere Beson-
derheit hat das Halteelemente 8 hier eine zusätzliche
Verschiebung 32 in Richtung der Drehachse 21, die
durch einen Abschnitt des Halteelementes 8 und einen
zusätzlichen Übergangsbogen 36 im Halteelement 8
ausgeführt ist. Hierdurch wird eine bessere Positionie-

rung des Halteelements 8 relativ zu dem Beutel 3 bei
einer gegebenen Konstruktion der Vorrichtung 1 mög-
lich. InFig. 6und7 ist auchzuerkennen,dasseinesolche
Verschiebung 32 nicht bei allen Halteelementen 8 einer
Vorrichtung 1 vorhanden sein braucht. Die linken Halte-
elemente 8 der linken Station der in den Fig. 6 darge-
stellten Vorrichtung 1 haben solche Verschiebungen 32
nicht.

Bezugszeichenliste

[0061]

1 Vorrichtung
2 Öffnung
3 Beutel
4 Abfüllmaschine
5 Kaffeepulver
6 Beutelgrundfläche
7 Beutelwand
8 Halteelement
9 Ausgangsposition
10 zentraler Bereich
11 Öffnungsfläche
12 ausgelenkte Position
13 Ecken
14 Längsnaht
15 Halteabschnitt
16 Stegabschnitt
17 Hakenwinkel
18 Innenfläche
19 Steglänge
20 Übergangsbogen
21 Drehachse
22 Bewegungsrichtung
23 Annäherungswinkel
24 Wandflächenabschnitt
25 Antrieb
26 Eindringtiefe
27 Abfüllstation
28 Kompaktierungsstation
29 Stempel
30 Aussparung
31 Querschnitt
32 Verschiebung
33 Wellung
34 Stangengetriebe
35 Sicherheitsabstand
36 zusätzlicher Übergangsbogen

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Aufhalten der Öffnung (2) eines
Beutels (3), insbesondere in einer Abfüllmaschine
(4) zum Abfüllen von Kaffeepulver (5), wobei der
Beutel (3) eine mehreckige Beutelgrundfläche (6)
aufweist, von welcher ausgehend sich eine umlau-
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fende Beutelwand (7) nach oben erstreckt und die
der Beutelgrundfläche (6) gegenüberliegende Öff-
nung (2) umgibt, wobei die Vorrichtung (1) Halte-
elemente (8) aufweist, die aus Ausgangspositionen
(9) in einen zentralen Bereich (10) innerhalb einer
Öffnungsfläche (11) der Öffnung (2) von oben in die
Öffnung (2) einfahrbar sind, um anschließend inner-
halb der Öffnung (2) in ausgelenkte Positionen (12)
auseinander gefahren werden können, um die Beu-
telwand (7) anEcken (13) aufzuspannen,wobei eine
Bewegungsrichtung (22) der Halteelemente (8) von
den Ausgangspositionen (9) zu den ausgelenkten
Positionen (12) in einemAnnäherungswinkel (23) zu
beiden in einer Ecke (13) des Beutels (3) aufeinan-
der treffenden Wandflächenabschnitten (24) der
Beutelwand (7) ausgerichtet ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei die Halte-
elemente (8) hakenförmig ausgebildet sind und ei-
nen Halteabschnitt (15) sowie einen Stegabschnitt
(16) aufweisen, welche in einem Hakenwinkel (17)
zueinander angeordnet sind, wobei die Halteab-
schnitte (15) in der ausgelenkten Position (12) an
einer Innenfläche (18) der Beutelwand (7) in den
Ecken (13) anliegen und eine Steglänge (19) der
Stegabschnitte (16) die ausgelenkte Position (12)
der Halteabschnitte (15) vorgibt.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, wobei die Halte-
elemente (8) mit einem Übergangsbogen (20) zwi-
schen den Stegabschnitten (16) und den Halteab-
schnitten (15) ausgeführt sind.

4. Vorrichtung (1) nach einemder vorhergehendenAn-
sprüche, wobei die Haltelemente (8) zumindest im
Bereich von Halteabschnitten (15), die mit der Beu-
telwand (7) in Kontakt sind, einen abgerundeten
Querschnitt (31) aufweisen.

5. Vorrichtung (1) nach einemder vorhergehendenAn-
sprüche, wobei die Halteelemente (8) jeweils ober-
halb eines in der Vorrichtung (1) angeordneten Beu-
tels (3) an Drehachsen (21) drehbar gelagert sind,
ummit einer Kippbewegung um die jeweiligen Dreh-
achsen (21) von den Ausgangspositionen (9) in die
ausgelenkten Positionen (12) bewegbar zu sein.

6. Vorrichtung (1) nach einemder vorhergehendenAn-
sprüche, aufweisend mindestens einen Antrieb (25)
zur Bewegung der Halteelemente (8) von den Aus-
gangspositionen (9) in die ausgelenkten Positionen
(12), wobei der Antrieb (25) dazu eingerichtet ist,
eine auf die Beutelwand (7) von den Haltelementen
(8) beim Anfahren der ausgelenkten Positionen (12)
ausgeübten Kräfte zu begrenzen.

7. Abfüllmaschine (4) zum Abfüllen von Kaffeepulver
(5) in Beutel (3), aufweisend zumindest eine Abfüll-

station (27) zumEinfüllen von Kaffeepulver (5) in die
Öffnung (2) des Beutels (3) und weiter aufweisend
zumindest eine Kompaktierungsstation (28) zum
Kompaktieren von Kaffeepulver (5) in dem Beutel
(3) mit einem Stempel (29), der zum Kompaktieren
des Kaffeepulvers (5) in dem Beutel (3) von oben in
die Öffnung (2) des Beutels (3) einfahrbar ist, wobei
eine Vorrichtung (1) zum Aufhalten der Öffnung (2)
des Beutels (3) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche vor der Kompaktierungsstation (28) an-
geordnet ist, um die Öffnung (2) während der Durch-
führung der Kompaktierung aufzuhalten.

8. Abfüllmaschine (4) nach Anspruch 7, wobei der
Stempel (29) zum Kompaktieren des Kaffeepulvers
(5) mit der Kompaktierungsstation (28) Aussparun-
gen (30) für dieHalteelemente (8) derVorrichtung (1)
in ihrer ausgelenkten Position (12) aufweist.

9. Abfüllmaschine (4) nach einem der Ansprüche 7
oder 8, aufweisend eine Formvorrichtung zum For-
men vonBeuteln (3) aus einem flächigenAusgangs-
material, wobei die Formvorrichtung dazu eingerich-
tet ist aus dem flächigen Ausgangsmaterial mit einer
Längsnaht (14) einen Schlauch zu formen, um an-
schließend aus dem Schlauch Beutel (3) auszubil-
den.

10. Verfahren zur Abfüllung von Kaffeepulver (5) in Beu-
tel (3) mit einer Abfüllmaschine (4) nach einem der
Ansprüche 7 bis 9 und/oder mit einer Abfüllstation
(27) aufweisend eine Vorrichtung (1) zum Aufhalten
der Öffnung (2) eines Beutels (3) nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, aufweisend die folgenden Schrit-
te:

a) Bereitstellen mindestens eines Beutels (3);
b)BefüllendesmindestenseinenBeutels (3)mit
Kaffeepulver (5) in einer Abfüllstation (27);
c) Aufhalten der Öffnung (2) des mindestens
einen Beutels (3) mit der Vorrichtung (1) zum
Aufhalten der Öffnung (2); und
d) Kompaktieren des Kaffeepulvers (5) in dem
mindestens einen Beutel (3) in einer Kompakt-
ierungsstation (28).

11. Verfahren nach Anspruch 10, wobei der Beutel (3)
aus einem Monomaterial gefertigt ist.

12. Verfahren nach Anspruch 10 oder 11, wobei der
Beutel (3) aus einem flächigen Ausgangsmaterial
gefertigt ist, welches mit einer Längsnaht (14) zu
einem Schlauch geformt ist.
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